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e Die Kriſis
Kaiſer iſt nach Potsdam heimgekehrt Fürſt Hohenlohei Kleihpellig nit dem neuen Regenten von n ſehr

Schwerin der Tiſchgaſt des Herrſchers geweſen und man ſieht
den Mittheilungen über den Verlauf der Kriſis die von keiner
Seite bezweifelt wird mit Spannung entgegen Jn ähnlich
ernſtem Ton iſt über die inneren Verhältniſſe des i
Reiches kaum je geſprochen worden wie gegenwärtig at
man doch die Empfindung als ob ſich der Gegenſatz zwiſchen
dem Herrſcher und einem Theil des Volkes immer ernſter zu
zuſpitzen droht Die über die vaterlandsloſen
Geſellen mußte in weiten Kreiſen Aufſehen erregen und zwar
auch dort wo man der Vermehrung der Flotte durchaus
günſtig gegenüberſteht Denn man konnte ſich nicht verhehlen
daß die Begründung die in jenem Telegramm enthalten ſein
ſollte in keiner Weiſe zutrifft daß auch die Geſinnung die
den Gegnern der Flottenpläne nachgeſagt wird vielfach irrig
iſt und daß endlich wenn wirklich nur das einzige Schiff
König Wilhelm infolge der früheren Ablehnung von Marine

forderungen nach England gehen könnte der Ansdruck vater
landsloſe Geſellen auch auf Mitglieder der konſervativen
Partei zuträfe die vor zwei Jahren ebenfalls einzelne
Schiffsbauten abgelehnt haben

Allein ſo ernſtliches Befremden das Ausbleiben einer amt
lichen Berichtigung jener Mittheilungen über die Kundgebung
an den Prinzen Heinrich erregen mußte ſo iſt dieſes Gefühl
des Unbehagens noch durch das Schreiben des Korreſpondenz
Sekretärs des Kaiſers an die Stadtmagiſtrate geſteigert worden
Aus ſolchen ungewöhnlichen Maßnahmen iſt man geneigt auf
zukünftige ſchwere Konflikte zu ſchließen Dieſe Beſorgniß aber
wird dadurch nicht gemildert daß noch immer die Erfüllung
der vorjährigen Zuſage des Reichskanzlers hinſichtlich der
Militärgerichtsbarkeit wie der Vereiusgeſetznovelle ausſteht
Man ſpricht von ernſten Gegenſätzen im preußiſchen Staats
miniſterinm hinſichtlich der Vereinsgeſetznovelle und zwar ſollen
der Reichskanzler und Herr v Bötticher namentlich dem Frei
herrn von der Recke und Herrn Miquel gegenüberſtehen Große
Verwunderung hat die Mittheilung erregt daß ſchon vor Oſtern
der nationalliberalen Partei vertraulich von der Regierung eine
Vereinsgeſetzuovelle vorgelegt worden ſei die mit der Aufhebung
des Verbots an die Vereine mit einander in Verbindung zu
treten eine Reihe reaktionäre Beſchräukungen des er de
und der Verſammlungsfreiheit verknüpft habe ſo daß die
nationalliberale Partei dieſen Entwurf als unannehmbar be
zeichnet habe Noch ſchwieriger als die Vereinsgeſetznovelle
ſcheint die Reform der Militärgerichtsbarkeit zu ſein Hier iſt
am 18 Mai ein volles Jahr um ſeit Fürſt Hohenlohe ſein
Verſprechen gab ein Verſprechen das übrigens ſpäter aus
drücklich auch im Nanten des Kaiſers durch den Reichsanzeiger
wiederholt wurde ſo daß man nicht verſtehen kann wie gegen
wärtig das Organ des Bundes der Landwirthe den Fürſten
Hohenlohe an ein Wort erinnern kaun das er vor zehn Jahren
geſprochen haben ſoll und das lautet

Selbſt der Staagtsmann der die Macht hat ſeine Ver
ſprechungen zu erfüllen wird wohl daran thun damit ſparſam
umzugehen da er nicht weiß ob ihm die Verhältniſſe erlauben
werden ſein Programm durchzuführen Wer aber wie ich
mit Faktvren zu rechnen hat die über und außerhalb der

ſehr ſeiner Einwirkung ſtehen der muß doppelt vor
ichtig ſein

Es erſcheint lächerlich gerade dem Fürſten Hohenlohe den
Vorwurf der Unvorſichtigkeit zu machen Was er geſagt und
verſprochen hat das hat er ſicherlich geſagt und verſprochennach vorherigem Einvernehmen mit den Aeogebenden Stellen

Wenn jetzt gleichwohl Hinderniſſe auftauchen ſollten die er
nicht vorausſehen konnte ſo wird Fürſt Hohenlohe zweifelsohne
nicht ſänmen ſeine Entlaſſung zu nehmen zumal da er das
78 Lebensjahr ſchon überſchritten hat und frei von dem Ehr
geiz iſt um jeden Preis ein Portefeuille zu beſitzen Die

Dentſche Tagesztg meint die ganze Frage laſſe ſie kühl bis
ans Herz hinan Ob der binnen kurzem doch nothwendige
Wechſel ein pgar Monate früher eintritt iſt ziemlich be
deutungslos Ob es gelingt den mühſam ſich hinſchleppenden
Reichskarren noch einige Zeit in dem ausgefahrenen Gleiſe zu
halten hat wenig zu ſagen Auch ein antiſemitiſches Blatt
der Reichshauptſtadt ſchreibt

Der Kaiſer iſt am Sonntag nach Berlin zurückgekehrt undvielleicht noch heute werden ihm die beiden Reformgeſcxe zur

Unterſchrift vorgelegt werden Sind ſie ſo geartet daß er
ſeine Unterſchriſt nicht geben kann ſo dürfte eine Miniſter
kriſis unausbleiblich ſein Jn geſpannter Erwartung ſehen
die nationalen Parteien der Entſcheidung entgegen Sie
würden es als eine beſreiende That empfinden wenn er
Männer zu ſeinen Rathgebern wählte die die Kraft und den
Muth haben gegen die jetzige unnationale Mehrheit des
Reichstages eine dem klar erkennbaren Willen des Kaiſers
entſprechende Politik zu treiben

Jnuſofern alſo unterſcheidet ſich dieſes Antiſemitenblatt von dem
Bündlerblatt als es einen Miniſterwechſel eine Kanzlerkriſis
ſchon gegenwärtig wünſcht Herr v Bennigſen allerdings war
bei der Berathung über die Marineforderungen im Reichstage
ontgegengeſetzter Meinung er ſah recht düſter in die Zukunſt
wenn eine Kriſis vor ſich gehe namentlich warute er vor jeder

offunng auf Neuwahlen da ein den Marineplänen günſtigerer
Reichstag als der gegenwärtige ſicherlich nicht zu erlangen ſei
die Forderugen daß eine euergiſche Regierung einen an

unuationglen Reichstag demſelben Reichstag der das
Bürgerliche Geſetzbuch angenommen hat entgegeutrete läuft amletzten Ende immer auf den Verfoſſungskonfutt hinaus und
guch davor hat Herr v Bennigſen in der nachdruckllehſten

Weiſe warnen zu müſſen geglaubt Er hat vollkommen recht
denn was in einem alten gefeſtigten Einheitsſtgat nur eine ge
fährliche Kraftprobe ſein kann das kann für einen jungen

v Wedel geworden Daß der
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Einnnddreiſtigſter Jahrgang

Bundesſtgat der eine verhängnißvolle Kataſtrophe werden
Man ſoll nicht mit dem Feuer ſpielen Einſtweilen iſt es auch
müßig über ſolche Möglichkeiten zu reden da vielleicht ſchon
die nächſten Stunden die Meldung von einer günſtigen Löſungder Kriſis bringen Am Montag abend hat ſch der Reichs

anzeiger noch ausgeſchwiegen Er meldet nur einen Wechſel
nämlich den in der Stelle des Gonverneurs von Berlin Der
Generaloberſt von Los iſt in den Ruheſtand getreten Aber
ſein Nachfolger iſt nicht der General v t ſondern Graf

ritiſcher Tag erſter
Ordnung in der inneren Politik des Deutſchen Reiches ſei iſt
von allen Seiten prophezeit worden Was ſich aber an dieſem
Tage abgeſpielt hat wird man vielleicht erſt jnſt wie nach den
kritiſchen Tagen in der Nätur ſo auch jetzt etliche vierund
zwanzig Stunden ſpäter erfahren

Dentſches Reich
Der Werth der Zwangsinnungen

Die Parteien die ſeit langen Jahren in den Parlamenteu
die Träger der engherzigſten Beſtrebungen desjenigen Theils
der Handwerker geweſen ſind welche durch die Rückkehr zum
Jnnungszwang und Befähigungsnachweis den Einfluß der
modernen Entwickelung des Gewerbes brechen zu können glauben
ſind durch die Regierungsvorlage über die Organiſation des
Handwerks in Verlegenheit gebracht worden Sie ſehen recht
gut daß die Einigkeit mit der das ſog inkorporirte Hand
werk d h die zu Jnnungen vereinigten Handwerker und die
höchſtens den zehnten Theil der ſelbſtändigen Handwerker
bilden bisher für die Zwangsinnnung und Befähigungsnachweis
gekämpft hat in die Brüche geht Unter dieſen Umſtänden
muß man verſuchen die leidenſchaftlichen Anhänger der
Zwangsinnungen zu einer verſtändigen Auffaſſung zu bekehren
Verſtändlich ſind dieſe Bemühnngen ſchon aber es macht doch
den Eindruck des vollendeten Widerſinnes wenn jetzt die
Kreuzztg die bisher in der Ausnutzung der Bewegung die

Führung gehabt hat ſich der Mühe unterzieht den Haud

welche auf ſie geſetzt würden nicht erfüllen werde und nicht
erfüllen könne Die Zwangsinnung oder wie ſie es nennt
die PflichtJnnung ſei himmelweit verſchieden von der Jnnung
oder Zunft früherer Zeiten

Damals, ſchreibt ſie hatten die Zunftgenoſſen das Recht
in dem betr Orte das Handwerk ausznüben und hatten dem
entſprechend auch Pflichten zu übernehmen vor allem ihre
Befähigung nachzuweiſen Eintrittsgeld zu entrichten gewiſſe
Laſten zu übernehmen und ſich zu Gunſten der Allgemeinheit
beſtimmten Beſchränkungen zu unterwerfen uſw Hente iſt von
irgend einem Rechte auch nicht in der preußiſchen Vor
lage gar keine Rede kann es auch nicht ſein Die Pflicht
innungen können Fach und Fortbildungsſchulen errichten
rbeitsnachweis mit Regelung des Herbergs und Reiſeunter
ſtützungsweſens für Geſellen einrichten überhaupt alle Ver
anſtaltungen zur Förderung der gewerblichen uſw Aus
bildung der Meiſter Geſellen und Lehrlinge treffen
Unterſtützungskaſſen für die Mitglieder und Schieds
gerichte einrichten uſw Allein das materielle
Wohl der Handwerker wird dadurch doch nur
ſehr mittelbar berührt Die erwartete Hebung des
Handwerkerſtandes kann demnach von der Pflichtinnung nur
in dem Sinne erwartet werden daß eine Organiſation ge
ſchaffen wird die den Corpsgeiſt ſtärkt das Standesbewußtſein
hebt Wohlfahrtseinrichtungen ins Leben ruft und der drohen
den ort ung des Handwerkerſtandes nach Möglichkeit ent
gegenwirkt Wer mehr davon erwartet der täuſcht ſich oder
läßt ſich täuſchen

Nichtsdeſtoweniger fordert die Kreuzztg die Handwerker auf
ihre Begeiſterung für die obligatoriſche Jnnung durch Annahme
der Reichstagsvorlage mit einigen Verſchärfungen oder Ver
ſchlechterungen zu beweiſen Da wird ſie lange warten können
denn die eigentlichen Anhänger der Zwangsinnung ſind nicht
geſonnen ſich mit der Uebernahme von Pflichten zu begnügen
Sie verlangen auch Rechte vor allem das von jedem der ein
Handwerk ausüben will den Nachweis der Befähigung zu ver
langen Durch die Einſchränkung der Konkurrenz wollen ſie
allerdings das materielle Wohl der Jnnung fördern Und
deshalb wird der Sirenengeſang der Kreuzztg ohne Wirkung
bleiben Sie beweiſt mit ihren Ausführungen nur die innere
Unwahrheit der von den Konſervativen Jahr aus Jahr ein ge
förderten Handwerkeragitation deren ſich wenn Kreuzztg und
Konſorten bei ihrer Meinung bleiben alsbald die wenigen
ſkrupelloſen Agitatoren wie Herr v Plötz und deſſen anti
ſemitiſche Freunde alsbald bemächtigen werden

werkern e daß die Zwangsinnung die Hoffnungen

Parlamentariſches

Die Berl Pol Nachr beſchäftigen ſich heute mit dem
anſcheinenden Nicht zuſtandekommen der Novelle zur Jn
validen und Unfallverſicherung und halten auch die
Ausſichten für die Hand werkervorlage für recht zweifel
haft Jndem das offiziöſe Organ die Unfruchtbarkeit des
Reichstags auf den in Rede ſtehenden Gebieten bedauert
rechnet es doch ernſtlich damit und fährt dann weiter fort

Zum Theil liegt der Grund dieſer Erſcheinung jedenfalls
darin daß im Reichstage weitergehende Aenderungen der
jetzigen Geſetzgebung verlangt werden als es die verbündeten
Regierungen r Zeit für nothwendig und thunlich erachten

Sollten im Reichstage B in Bezug auf die Aenderungen
der Alters und Jnvalidenverſicherung ſo radikale Pläne
wie der von Herrn v Plötz eingebrächte Geſetzentwurf oder
der CEentrumsgedanke die ganze Maßregel auf die Groß
ind uſtrie zu beſchränkeu ernſtlich weiter verſoigt rerden ſo
iſt zu befürchten daß ſobald eine Verſtändigung zwiſchen
den h Faktoren im Reiche über Umfang und Ziel
der Reviſion der Jnvalidenverſicherung micht ver
ſein wird Dies wäre abgeſehen von der Aenderungs
bedürftigkeit anderer Vorſchriften aus dem Grunde im höchſten
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
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Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Maße unerwünſcht weil alsdann der drückenden Finanzlage
einiger Verſichernngsanſtalten nicht rechtzeitig abgeholfen
werden würde Jm äußerſten Nothfalle würde ſoweit

t in Betracht kommt immer noch der ohne Jnan
ſpruchnahme der Reichsgeſetzgebung mögliche Weg der Ver
ſchmelzung der jetzigen Verbände zur Abhilfe übrig
bleiben aber das wäre doch ſich ſicher ein unerwünſchter
Nothbehelf

Volkswirthſchaftliches

Ueber die wirthſchafts und handelspolitiſche
Lage ſchreibt die große dresdeuer Droguenfirma Gehe Co
in ihrem kürzlich ausgegebenen Jahresbericht

Soweit ein Ausblick in die geſchäftliche Zukunft möglich
iſt würde dieſe trotzdem die Politik nicht frei von Beſorgniſſen
iſt weniger ungüuſtig erſcheinen wenn die jüngſten Erfahrungen
auf dem Gebiete der wirthſchaftlichen Geſetzgebung nicht als
bedrohliche a en gelten könnten Man muß mit
Bedauern ſehen wie dem Handelsſtande durch deſſen konſe
quente und erfolgreiche Bemühungen die wirthſchaftlichen Erfolge
Deutſchlands in erſter Linie erreicht worden ſind nach manchen
Richtungen hin Feſſeln auferlegt werden und wie mit alles
nivellirenden Maßregeln in ein vielverzweigtes Wirthſchafts
getriebe eingegriffen wird ohne daß dem Allgemeinwohl in
irgend welcher Weiſe dadurch genützt würde lediglich zu Gunſten
einer Agitation die unter der Sammelbezeichnung agrariſch
zu einer unverdienten Macht im öffentlichen Leben gelangt iſt
Nur Unkenntniß von dem Weſen des Handels kann die
Meinung aufkommen laſſen daß den Börſeneinrichtungen der
niedrige Stand der Getreidepreiſe zuzuſchreiben ſei Die
Preisgeſtaltung der bedeutendſten Artikel des Welthandels wie
es Weizen und Roggen ſind vermag weder ein agrariſcher
Börſenvorſtand noch ein Spekulantenkonſortinm ſei es noch ſo
potent in künſtliche Bahnen zu zwängen Leider erſchwert es
die Heftigkeit der Agitation zur Zeit noch den verſtändigen
Landwirth für die Anſchauung zu gewinnen daß gerade die
freieſte Bethätigung aller an dem Handel betheiligten Kräfte
ihm den Abſatz ſeiner Produkte zu jeder ihm paſſenden Zeit
ermöglicht wogegen geſetzliche Beſchränkungen naturgemäß die
Umſätze und dadurch ſeine Verkaufsgelegenheiten verringern
Unſere mit den Vertragsſtaaten nach langen ſchwierigen Ver
handlungen ſtipulirten Getreidezölle können in ihrer
Wechſelwirkung auf die Zulaſſung ihrer Jnduſtrieerzeugniſſe
auf den ausländiſchen Märkten als eine vollkommene und
gerechte Ausgleichung der ſich gegenüberſtehenden Jntereſſen
betrachtet werden und es wird der Weisheit der Regierungen
hoffentlich gelingen das mühſam aufgerichtete Gebäude der
Handelsverträge auch bei deren demnächſtigem Ablaufe
wieder für einen ferneren Zeitraum neu zu feſtigen und ſchon
jetzt gegen einſeitige Jntereſſenkämpfe zu ſtützen

Der Centralvorſtand deutſcher Arbeiterkolonienhat in ſeiner Jahresſitzung einen umfangreichen Bericht über
dieſen Zweig der Wanderfürſorge vorgelegt Es beſtehen nach
dieſen Mittheilungen jetzt 28 Arbeiterkolonien Sie ſind mit
Ausnahme von dreien ländliche Kolonien ſie bewirthſchaften
3794 Hektar von denen 1800 Ackerland und 700 Forſt 500 Wieſen
und 500 Oedland ſind und haben einen Viehbeſtand von
1100 Rindern 650 Schafen und Ziegen 1300 Schweinen und
rund 160 Pferden Sie beherbergen und beſchäftigen 3 bis
4000 Menſchen mit einem Aufwand von durchſchnittlich etwa
80 Pfg pro Kopf und Tag

Verwaltung und Rechtspflege

Die ſtrafrechtliche Verfolgung des Dr Peters
iſt im Reichstage angeregt worden und ſeitens des Vertreters
des Reichskanzlers liegt die Verſicherung vor daß dieſe Ver
folgung aufgenommen werden ſoll wenn die Prämiſſen dazu
gegeben ſind Um ſo eigenthümlicher berührt eine lange Aus
einanderſetzung in der Nordd Allg Ztg welche unter noch
maliger Reſumirung des Thatbeſtandes nach ihrer Anſchauung
dieſe Verfolgung für unthunlich erklärt Peters habe entweder als
Beamter gehandelt oder nicht Jm letzteren Falle gilt für ihn
daß eine ſtrafrechtliche Verfolgung nur dann eintreten könne
wenn die begangene Handlung auch durch die Geſetze des Ortes
der Begehung mit Strafe bedroht war Jm erſteren Falle iſt
für Peters billig was für Wehlan recht war Es wird alſo
Herrn Peters nichts geſchehen wofür er wohl auch ſchon ſelbſt
rechtzeitig geſorgt haben würde

So erklärt es ſich denn, ſchreibt die N A daß man
ſeitens der Reichsregierung auch gegen den Aſſeſſor Wehlan
auf die Disciplinarverfolgung ſich beſchränken mußte Ein
anderer Weg exiſtirt zur Zeit rechtlich nicht und um die
Richtigkeit dieſer Anſicht zu prüfen braucht man ſich nur die
Frage aufzuwerfen ſoll etwa der deutſche Beamte gegen Ein
geborene nur nach den Vorſchriften über die Konſulargerichts
barkeit alſo lediglich wie gegen die Europäer verfahren
dürfen

Landrath v Rosll in Pleſchen Provinz Poſen erfreut
ſich ein ſeltſamer Fall keiner Beliebtheit bei den Mit
gliedern des Bundes der Landwirthe anſtatt die Agitation für
den Bund der Landwirthe als die wichtigſte Seite ſeines Berufs
anzuſehen hält er es nämlich gar nicht für nöthig daß der von
ihm geleitete freie land wirthſchaftliche Verein des Kreiſes
Pleſchen dem Bunde beitrete Außerdem iſt der ſtrengkonſer
vative Herr v Rosll welcher ſogar einmal als Chefredacteur
der Kreuzzeitung in Ausſicht genommen war ein Feind über
flüfſiger Schneidigkeit im amtlichen Verkehr mit ſeinen Kreis
eingeſeſſenen und er behandelt auch felbſt wenn er in der
Uniform des Reſerveoffiziers erſcheint die Civiliſten nicht von
ohen herunter Nachdem die Dtiſch Tagesztg bereits ver
ſchiedene Vorſtöße gegen den aus der Art geſchlagenen
Standesgenoſſen unternommen hatte wurde die diesſährige
Kaiſergeburtstagsfeier zu einer Haupt und Staatsaktion gegen
den Landrath anserſehen Derſelbe iſt Vorſitzender des pleſchener
Landwehrvereins der wie alle Jahre Kaiſers Geburtstag in
einein vorher veſteuten Lokale durch einen Ball begehen wollte
Als das Vergnügen beginnen ſollte ergab es ſich daß das
einzige größere Nebenzimmer deſſelben Lokales von einer Geſell
ſchaft von Bündlern Hakatiſten und Reſerveoffizieren belegt
war Der Landrath erſuchte als Vorſitzender des Landwehrvereins
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den Wirth das Zimmer das zu den von ihm für den Landwehr
verein beſtellten Räumen gehörte dem Verein ſeiner Zuſage
gemäß einzurgumen als der Wirth das nicht konnte oder
wollte machte der Verein kurzen Prozeß er zog auf Beſchluß

des Vorſtandes in eorpore in ein anderes Lokal und tanzte dort
ſehr vergnügt Durch dieſes energiſche Auftreten fühlten ſich die
IJnſaſſen der reſervirten Zimmers, unter denen ſich auch
ſieben Reſerve Offiziere befanden beleidigt und erhoben bei dem
Regierungspräſidenten in Poſen Herrn von Jagow
ſowie beim OffizierEhrenrath Beſchwerde Während nun
Herr von Jagow erklärte keinen Grund zum Einſchreiten gegen
den Landraih zu haben ſoll der Volksztg zufolge das
Urtheil des Ehrenraths zu Ungunſten des Herrn v Roöll
gelantet und ihn zur Abbitte den Offizieren gegenüber ver
anlaßt haben Jn Civilkreiſen findet das Auftreten des Herrn
v Roöll allgemeine Anerkennung ob er ſich zu der Abbitte
von der man ſpricht verſtehen wird iſt abzuwarten Nach der

Poſener Zeitung ſoll in Agrarierkreiſen Herr v Roöll noch
deswegen ſehr verhaßt ſein weil er für eine gerechte Heran
ziehung der agrariſchen Großgrundbeſitzer zu den Steueru
eintritt Da hört allerdings der Spaß auf

Schule und Kirche
Der Handelsminiſter hat angeordnet daß künftig bei Auf

ſtellung der Haushaltspläne der gewerblichen Fort
vhildungsſchulen für Lehr und Lehrmittel einſchließlich der
Bibliothek 1,80 M und zur Auszeichnung fleißiger Schüler
30 Pfg für jeden Schüler eingeſtellt werden ſollen

Ueber ein Seitenſtück zu dem Schulhansbrand in
Groß Fredenwalde berichtet die Berl Ztg wie folgt

Jn dem Dorfe Kollin waren die Verhältniſſe genau dieſelben
das Schulhaus mit 7 für den Lehrer war mit Stroh
jgedeckt Obwohl das Gebäude für die jetzigen Verhältniſſe nicht
mehr paſſend auch für die Anzahl der Kinder viel zu klein war
und auch die Gemeinde ſehr gern ein nenes Gebäude bauen
wollte konnte ſich doch der Patron der Herr Rittmeiſter
v Randow nicht dazu entſchließen zum Bau einen Beitrag zu
gewähren obwohl auch die Kinder ſeiner Arbeiter die Schule
deſuchen Die Gemeinde Kollin bewilligte auch ohne den
Beitrag des Herrn Patrons 11,000 das übrige die Re
gierung und es ſollte zum Ban geſchritten werden Am
7 März d J abends 108 Uhr aber ging das Gebäude in
Flammen auf während der Lehrer Schulz mit ſeiner Familie
bereits zu Bett gegangen war Glücklicherweiſe waren noch
Dorfbewohner wach die das Feuer ſofort bemerkten So konnte
n Lehrer mit ſeiner Familie ſich noch durch ein Giebelfenſter
retten

Parteiuachrichten

Die Zeit der Katholikenverſammlung in Lands
hut iſt nunmehr definitiv anf Montag 30 Aug Begrüßungs
abend bis einſchl t 3 Sept feſte Zugleich iſt
beſtimmt worden daß im Anſchluſſe an die Katholikenverſamm
iung Freitag 3 Sept abends von Landshut ein Pilgerzug nach
Freiburg Schweiz abgeht welcher Sonnabend 4 Sept abends
dortſelbſt anlanugen wird

e Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

74 Sitzung vom 3 Mai 11 Uhr
Am Mirniſtertiſche Dr Boſſe u a
et zweite Berathung des Kultusetats wird fort

geſetzt
Bei den Ausgaben Titel Meßbildanſtalt für Denk

malsanfnahme befürwortet
Abg v RNiepenhanfen konſ die Einſtellung größerer

Mittel für die Meßbildanſtalt damit das Inſtitut lebensſähig
bleibe Jn der Denkmalsaufnahme ſei noch außerordentlich viel
zu leiſten Auch im Oſten ſeien noch viele Baudenkmäler deren
Erhaltung wünſchenswerth ſei Bei dem bekannten Wohlwollen
des Miniſters hoffe er auf deſſen Entgegenkommen

Miniſter Dr Voſſe Das Meßbildverfahren findet im
Miniſterium das lebhafteſte Jntereſſe Das Verfahren iſt ein
ſehr komplizirtes Wir haben indeß nicht vor das Meßbild
verfahren aufzugeben Mit den im Etat zu dieſem Zwecke aus
geworfenen Mitteln ſind wir nothdürftig ausgekommen Wirwerden wenn ſich die Nothwendigkeit Zeraueſteltt zu dieſem

Zwecke mehr Mittel aufwenden und hoffen den Finanz
miniſter von der Nothwendigkeit einer ſolchen Forderung zu
überzeugen

Abg Dr Dittrich Ctr weiſt auf die Bedeutung des Meß
bildverfahrens für den kunſthiſtoriſchen Unterricht hin und hofft
daß die Meßbildanſtalt die jetzt nur eine proviſoriſche Ein
richtung ſei eine dauernde werden möge

Abg Frhr v Plettenberg Wehrum konſ erklärt ſich
namens ſeiner Partei mit Ausnahme des Abg von Riepen
W gegen eine Erhöhung des Zuſchuſſes für die Meßbild
anftalt

Zum Kapitel Bisthümer und dazu gehörige Jn
ſtitute beantragen Abgg von der Acht Ctr u Gen

die Regierung zu erſuchen eine Erhöhnng der Bezüge der
Domkapitularien Domvikarien Diözeſanbeamten Diözeſau
anſtalten und Domkirchen in Ausſicht zu nehmen und behufs
Feſtſtellung des Bedarfs mit den katholiſchen Biſchöfen in
Verbindung zu treten
Abg Dr Porſch Ctr empfiehlt Annahme dieſes Antrages

Ebenſo wie die Nothwendigkeit einer Erhöhung der Beamten
gehälter in Anbetracht der ganzen Entwickelung unſerer Ver
hältniſſe allgemein anerkannt worden fei mache ſich auch das
Bedürfniß nach einer Auſbeſſerung der im Antrag genannten
We geltend Die Gehälter dieſer Geiſtlichen ſeien im

ahre 1821 feſtgeſtellt worden Seitdem hätten ſich doch alle
Verhältniſſe bedeutend geändert

Abg Dr Dittrich Centr ſchließt ſich den Ausführungen des
Vorredners an

Abg v Heydebrand u d Laſa konſ hat Bedenken gegen
den Antrag Jn einzelnen Fällen möge die Bedürſtigkeit vor
liegen aber in der Allgemeinheit könne das Vedürfniß nach

re erung wie ſie der Antrag fordere nicht zugegeben
erden
Kultusminiſter Dr Voſſe erklärt daß ſeine Anſicht ſich mitden Ausführungen des Abg v Heydebrand decke Jn einzelnen
ällen wo ein dringendes Bedürfniß vorliege werde der Staat
elfen aber er der Miniſter könne nicht zugeben daß die im
nirage angeführten Stellen und Anſtalten insgeſammt einen

Anſpruch auf Erhöhung ihrer Dotationen hätten Der Antrag
hätte keine Ausſicht im Staatsminiſterium Annahme zu finden

Abg Dr Porſch führt aus daß der Staat als er ſich in
drückender Lage befand der Kirche Vermögen genommen habe
bei der Säknlariſation er habe daher jetzt wo die Finanzlage
günſtig ſei die Pflicht die Kirche zu unterſtützen

Miniſter Dr Voſſe erklärt daß er die Frage nicht allein nach
Gerechtigkeit ſondern auch nach Billigkeit regeln werde
d et v Jazdzewski konſ befürwortet den Antrag

Abg Slöcker b k führt aus daß auf ſeine Veranlaſſungdie nene getroffen é daß die f der Sperrgelder
en S owmberren zu Gute kommen ſollen Er ſtehe auf

Staundpunkte daß die Domherren die eine ungenügende
Pſründe hätte eine Aut a n amvrgernng erfahren müßten aber ein
ich ver Bedürfniß zur Aufbeſſernng liege nach ſeiner Anſicht

Der Antrag v d Acht wird abgele Stimmen deCentrums und der Polen velrhut wegen die Stiuinen des
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Abgg v Jazdzewski und de Witt Centr empfehlendie J und eventuell Reſtaurirung der alten ſchönen
engebändeehe Strnhanſen erklärt daß dieſe Angelegenheiten

mit großem Wohlwollen von der Regierung erfolgt werden
Bei den Ansgaben für die Prüfungskommiſſionen weiſt
Abg Schall konſ darauf hin daß die neue Prüfungsordnungfür Madchenſchullehrerinnen von 1894 eine tiefere wiſſenſchaft

liche Bildung für die Oberlehrerinnenſtellen vorſchreibe Es habe
ſich nun verenre daß ganz verſchiedene Auffaſſungen über
das Maß der danach zu fordernden Kenntniſſe herrſchen
müſſe eine einheitliche Vorſchrift ſeitens der Unterrichts
verwaltung ausgearbeitet werden Redner bittet aber die An
forderungen nicht z hoch zu ſtellen Man ſtelle jetzt die An
a ngen an die Lehrerinnen auf Koſten der Geſundheit
u hoch
Abg Weber Halberſtadt nl vermißt Beſtimmungen über

den weiteren Bildungsgang der weiblichen Gymnaſial Abi
tnrienten

Wirkl Geh Oberregierungs Rath Schneider beſtreitet daß
ein Uebelwollen gegen das Mädchengymnaſinum in Göttingen be
ſtehe Es ſei nicht der Wunſch der Verwaltung daß die Mädchen
überſtudiren und durch zu hohe Anforderungen in ihrer körper
lichen Entwicklung leiden Der Unterſchied zwiſchen dem
Mädchengymnaſium in Göttingen und dem Lehrerinnenſeminar
in Berlin beſtehe darin daß man hier nicht gelehrte ſondern
gebildete Damen erziehen möchte

Abg Wetekamp fr Vp wünſcht eine Vereinfachung des
Seminarnnterrichts Bei einer Beſchräukung der Zahl der
Ppgrrichtsſacher werde die Durchbildung der Lehrerinnen beſſer
werden

Abg Weber Halberſtadt meint nachdem man das Mädchen
gymnaſium geſchaffen habe müſſe man den jungen Damen auch

legenheit geben ſich weiter für einen Beruf vorzubilden da
ſie mit dem Abiturienten Examen noch nicht z V für einen
Lehrberuf befähigt ſeien

Miniſterialdirektor Schneider führt aus daß die Damen des
Gymnaſinms bei der Lehrerinnenprüfung von manchen Fächern
dispenſirt werden könuten aber nicht von dem Nachweis päda
80gi cher Kenntniſſe

ibg Stöcker Die Lehrerinnen wollen den Männern es gleich
thun und alle in die erſte Klaſſe kommen Aber ich habe die
Erfahrung gemacht daß die Lehrerinnen nicht die genügende
phyſiſche Kraft haben Das Wort von dem ſtärkeren Geſchlecht
erweiſt ſich hier als wahr Es iſt ein Jrrthum die Frauen
genau ſo auf dem Gymnaſium und der Univerſität ausbilden zu
wollen wie die Männer Es muß ein ganz anderes Jdeal für
die höhere Bildung der Frauen aufgeſtellt werden als das
männliche Ein Mädchen in den Jahren der Entwicklung kann
nicht ſo viel arbeiten oder ochſen wie die Männer

ultusminiſter Boſſe Wir zwingen kein Mädchen zu dieſer
Arbeit aber wenn ſie durchaus Medizin ſtudiren wollen warum
ſollen wir es ihnen verbieten wenn es die Eltern zulaſſen Jm
letzten Jahre haben acht Mädchen das Abiturienten Examen
gemacht und zwar in einer Weiſe daß man Reſpekt haben muß
zum Theil beſſer als die Männer Sämmtliche Mädchen die
bei mir waren haben vor allem verlangt daß ſie nicht anders
behandelt würden als die Männer und wollten genau daſſelbe
leiſten Warum ſollen wir ihnen die Gelegenheit verſagen

Abg Schall Da ſpielt der Ehrgeiz mit der die jungen
Mädchen ihre Geſundheit aufs Spiel ſetzen läßt Jhr Hanupt
beruf muß der der Lehrerin und Erzieherin bleiben und dazu
gehört mens sana in corpore sano

bg Dittrich Ctr So fehr wir den Wünſchen der Frauen
nach Berufsſtellen nachkommen möchten müſſen wir doch jedem
zu weit gehenden Fortſchritt widerſtreben Es ließen ſich auch
auf anderem Wege Frauen und Kinderärztinnen erzielen als
auf dem des Studiums wie es für Männer beſteht

Bei dem Kapitel der Univerſitäten beſpricht
Abg Virchow freiſ Vp die Frage der Honorare der Pro

feſſoren Was im Kommiſſionsbericht über die Beaniten
beſoldungsvorlage darüber ſtehe zeuge nicht von Kenntniß der
Verhältniſſe Es ſei nicht richtig daß die Profeſſoren eigen
mächtig und ſelbſtändig die Höhe der Honorare feſtſetzten Die
Regelung der Honorare in der Beamtenbeſoldungsvorlage ſei
nicht der richtige Weg da ſie die Beſetzung der Profeſſuren mit
tüchtigen Kräſten beeinträchtigen werde Redner bedauert ferner
daß bei der Beamtenaufbeſſerung die Univerſitätspedelle nicht
berückſichtigt ſeien und nun ſchlechter ſtänden als alle anderen
entſprechenden Unterbeamten

Abg Böttiuger ul hält gleichfalls die Neuregelung der
Honorarfrage für unzutreffend und macht ferner auf die un
genügende Behandlung des Studiums der Pſychiatrie bei der
er der Mediziner aufmerkſam dieſer Mangel habe zur

Folge daß viele pſychiſche Krankheiten nicht rechtzeitig erkannt
werden und bei unrichtiger Behandlung deshalb bis zur Unheil
barkeit fortſchreiten Ferner wünſcht Redner die Heranbildung
von Nahrungsmittelchemikern es beſtehe nicht ein einziger
Lehrſtuhl für Nahrungsmittelchemie Auf den drei bayeriſchen
Univerſitäten beſtehen ſolche Profeſſuren Die beſtehenden
Laboratorien ſeien mit praktiſchen Arbeiten ſo belaſtet daß ſie
theoretiſche Unterſuchungen nicht vornehmen könnten
Miniſterialdirektor Althoff Wenn wir dieſer Anregung

folgen ſo gehen wir über den Lehrplan der Univerſitäten hinaus
zu welchem die Nohrungsmittelchemie bisher nicht gehört Jn
deſſen wird die Verwaltung dieſe Frage prüſen Auf die
Pſychiatrie legt die Verwaltung einen ebenſo hohen Werth wie
der Vorredner und es ſind bereits Schritte in der pſgetenen
Richtung gethan worden In Kiel iſt unter Mithilfe der
Provinzialverwaltung eine pſychiatriſche Klinik geſchaffen worden
und es wird auch anderwärts geſchehen wenn die Provinzial
verwaltungen entgegenkommen Die Gefahr daß die preußiſchen
Univerſitäten wegen der Honorarabzüge unter der Konkurrenz
der auswärtigen leiden könnten liegt nicht vor Den preußiſchen
Univerſitäten wird im Gegentheil die Konkurrenz mit anderen
durch die neue Regelung erleichtert werden Fiskaliſche Er
wägüngen haben dabei nicht miigeſpielt ſondern nur die Rückſicht
auf den korporaliven Geſichtspunkt Jn der Sorge die
korporative Selbſtändigkeit der Univerſitat aufrecht zu erhalten
r dyb die Regierung von niemandem übertreffen laſſen
Beifa
Um 4 Uhr wird die weitere Berathung anf Dienstag

11 Uhr vertagt

Ansland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Wie man der Pol Korr aus Athen meldet hat der neue
griechiſche Miniſterpräſident Ralli in einer am 28 April
abgehaltenen Verſammlung hervorragender Oppoſitioneller
nachdrücklich betont daß die Schuld an der Niederlage
der Armee bei Lariſſa einzig und allein den geweſenen
Generalſtabschef treffe onprinz Konſtantin habe ſich der
Einſicht des Generalſtabes anvertraut Die Prinzen ſo
erklärte Ralli a ihre le in jeder Richtungerfüllt und ſpeziell rin Nikolaus habe ſein Leben wieder
holt Gefahren ausgeſetzt Vor allein anderen ſei es in gegen
wärtigem Augenblicke nothwendig zu verhindern daß die
legitime Dynaſtie und die monarchiſche Ordnung
in Griechenland auch nur die geringſte Er
ſchütterung erleide

Der Times wird aus Konſtantinopel vom 1 d gemeldet
die franzöſiſche Botſchaft ſei ſehr verſtimmt darüber daß die
Pforte auf ihre Note betreffend den Schutz der griechiſchen
Unterthanen noch nicht geantwortet hat Die Botſchaft habe
bereits am Tage nach Ueberreichung der Note mit der Aus

ſtellung von Päſſen begonnen die Polizei erkenne dieſe Päſſe
3 nicht an und habe mehrere Jnhaber von ſolchen ver

aftet
Vom Sonntag meldet derſelbe Korreſpondent daß am Nach

mittag ein türkiſcher Miniſterrath abgehalten wurde Die
Pforte ſei überzengt daß ihr Ausweiſungsrecht unbeſtreitbar
iſt und dulde keine fremde Einmiſchung in dieſe Angelegenheit
jedoch habe ſie nicht die Abſicht von dieſem Rechte weiter als
z Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung nöthig iſt Ge

rauch zu machen
Jm engliſchen Unterhauſe ſene geſtern Morton an

ob die deutſche Regierung die Beſtrafung Griechenlands oder
die Zurückzwingung Kretas unter die türkiſche Regierung an
geregt habe und ob die Regierung ſich verpflichten wolle
Schritte zu thun um die Ausführung ſolcher Vorſchläge zu
vereiteln Parlamentsunterſekretär des Aeußern Curzon er
widerte es ſeien ſolche Vorſchläge nicht eingegangen und es ſei
unnöthig Schritte zur Vereitelung von r zu thun
die nie gemacht werden dürften und von denen zu reden lächerlich
erſcheine

Bund gegen Eugland
Die bisher ziemlich englandfrenndlichen Petersburger No

woſti berichten über die Möglichkeit eines Bundes gegen England Die engliſchen Pläne Wien ſo ſchreibt das Blatt für

niemand ein e geweſen Die Expedition in den
Sudan und der berühmte Einfall Jameſons mit den darauf
folgenden ſkandalöſen Enthüllungen hätten allen Regierungen
längſt die Augen geöffnet Jn den wichtigſten politiſchen Centren
Europas habe aber augenſcheinlich die Berges geherrſcht
daß England in ſeiner afrikaniſchen Politi gwiſſe Grenzen
nicht überſchreiten werde Nach der ſcharfen Tonart der
deutſchen Blätter zu urtheilen laſſe ſich jetzt annehmen daß
ſich dieſe Hoffnungen nicht erfüllt haben und ſich England e
einer Reihe von Handlungen anſchickt die neue und ſehr ern
liche Verwickelungen in der vrientaliſchen Frage veranlaſſen
könnten Es erſcheine daher durchaus verſtändlich daß Gerüchte
und Nachrichten aufgetaucht ſind nach denen ſich gegen England
ein Bund der in der orientaliſchen Frage und in den afrika
niſchen Angelegenheiten am meiſten intereſſirten Mächte gebildet
hat oder ſich zu bilden bereit iſt
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Groſibritannien
Jm Unterhauſe beantragte geſtern der Staatsſekretär des

Jnnern White Ridley die erſte Leſung der Vorlage betr
die Entſchädigung bei Unfällen von ArbeiternDanach ſoll bei Unfällen die zum Tode führen eine Entſchädi
gung gewährt werden die dem Ertrage des Lohnes der drei
dem Tode vorhergehenden Jahre gleichkommen aber 300 Pfund
Sterling nicht überſteigen ſoll eun der Unfall zur Arbeits
unfähigkeit füührt ſoll die Entſchädigung die Hälfte des Wochen
lohnes höchſtens jedoch ein Pfund Sterling für die Woche be
tragen Es ſoll den Arbeitern geſtattet ſein durch ein Abkommen
mit den Arbeitgebern ſich den Vorſchriften des Geſetzes zu ent
ziehen doch muß in dieſem Falle eine Beſcheinigung des hierfür
beſtimmten Beamten beigebracht werden daß das Abkommen
ebenſo Cuiig oder beſſer iſt als die Beſtimmungen der Vor
lage Die Vorlage betrifft nur Arbeiter die bei Eiſenbahnen
Fabriken Bergwerken Steinbrüchen oder ſonſtigen Arbeitenbeſchäftigt find bei denen Maſchinen verwendet werden

Jtalien
Nach der Gazzetta del Popolo hat der Staatsanwalt

in Sachen des en früheren Bankdirektors Favilla in
Bologna bereits die Ermächtigung der Kammer nach
geſucht die Unterſuchung auch auf Crispi aus
zudehnen Dieſer habe zu ſeinen Vertheidigern die Advokaten
Peſſina und Villa ernannt Die Beſtätigung dieſer ſchon
mehrere male aufgetauchten Meldung bleibt abzuwarten

Gegen den Oberſt Berthet der das italieniſche Frei
willigencorps für Griechenland organiſirte wurde die militär
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet

Dreihundert Arbeiter eipört darüber daß die Wieder
aufnahme des römiſchen Juſtizpalaſt Baues ſich verzögerte ver
anſtalteten geſtern vor dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
eine Kundgebung Bei der Verhaftung einiger Demonſtranten
ſtieß die Polizei auf Widerſtand nach kurzem Kampf gelang es
ihr die Menge zu zerſtreuen

Die Textilarbeiter in Oggiono Provinz Como legten
die Arbeit nieder Wegen ausgebrochener Unruhen gingen
dorthin von Bergamo zwei Compagnien Militär ab

Oeſterreich Nugarn
Nach einer peſter Meldung blieben die gemeinſamen Ver

handlungen beider Quotendeputationen reſultatlos Nun
mehr haben die Regierungen vereinbart die Herbeiführung
eines Reſultates zu verſuchen Falls dieſe Verſuche mißlingen
beſtimmt der Kaiſer eine proviſoriſche Quote

Frankreich
Vuillod der bekannte Kanonenmenſch der ſeine Laufbahn

vor einigen Jahren in den Folies Bergères in Paris als
Athlet begonnen hat und ſeit 1893 Abgeordneter war iſt im
Jura Departement zum Senator gewählt worden

Bulgarien
Die Beziehungen zwiſchen dem bulgariſchen Exarcher

und der bulgariſchen Regierung ſind gegenwärtig ſchlechte
Während früher alle Fragen wegen Ertheilung der Berate durch
das Exarchat geregelt wurden läßt das ſofiger Kabinet jetzt die
Verhandlungen durch den bulgariſchen Agenten in Konſtantinopel
diplomatiſch mit Umgehung des Exarchen führen

Türkei
Der türkiſche Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha iſt

äußerſt ungehalten über den bulgariſchen Vertreter
Dr Markow weil derſelbe dem diplomatiſchen Gebrauche
entgegen auch in Fällen wo er Kritik an der Thätigkeit der
Pforte übt en elair alſo in einer für jedermann verſtändlichen
Sprache nach Sofia berichtet Das Telegraphenamt lehnte
auf höheren Befehl zweimal die Expedition ſolcher Tele
gramme ab

Afrika
Die engliſche Regierung hat nach einer Drahtmeldung

aus Prätoria infolge des Bündnißvertrages zwiſchen der Südafrikaniſchen Republit und dem Oranje Freiſtaat
der erſteren das Recht beſtritten einen Vertrag dieſer Art ab
uſchließen und verlangte deſſen h Nach einerten Meldung fordere die engliſche Regierung nicht die

Aufhebung des Vertrages zwiſchen Transvaal und dem OranjeFreiſtaat ſondern beute auf Grund der Vereinbarnngen
Transvaals mit der Kap Kolonie den Vertrag als un giltig

Die Kongotruppen dringen nach einer Meldnug aus
Brüſſel ſiegreich im Südſudan vor ſie dürften am
Ende des Monats in Unteräghpten erſcheinen

Negus Menelik von Abeſſynien ernannte ſeinen lang
jährigen Berather den Jngenieur iſt zum erſten Miniſter
und kaiſerlichen Staatsrath mit dem Prädikat Excellenz

Die Engländer ſuchen die gegenwärtige Lage in Europa
auszunutzen um ſich endgiltig in den Beſitz von
Aegypten zu ſetzen Sie hetzen zu dieſem Zwecke die in
Aegypten lebenden Griechen etwa 40,000 an der Zahl gegen
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Murphy der frühere Kapitän des Dampfers Laurata,

tiſche Regierung auf offenbar um durch die Erregungm einen neuen Vorwand für eine Rechtfertigung der
giſchen tupation zu ſchaffen

Nordamerika
Nach einem der Evening Poſt zugegangenen Telegrammwird Sie Tarif Bill mit Hefe hrheit angenommen

werden Im Weißen Hauſe ſchätzt man dieſe Me
13 Stimmen

rheit anf

Mittel und Südamerika
Von Kingſton Jamaica kommt die Meldung daß Kapitän

a in Portnio wegen Freibeuterei verhaftet worden iſtTegurigalya kommt die Nachricht daß die Revolution
in der Republik Honduras völlig unterdrückt worden iſt
Der Führer der Revolntionäre Oberſt Romeo ſoll gefangen
genommen ſein und die Oberſten Lopez und Zelaya ſollen ich
ergeben haben

Provinziolnachrichten

Sangerhauſen 2 Mai Lehrergehälter Bism re Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden haben
beſchloſſen die Lehrergehälter auf Grund des neuen Beſoldungs
geſches wie folgt zu geſtalten Die Volksſchullehrer erhalten
1000 M Grundgebalt 330 M n 150 M Steigerungs
ſatz mithin ein Höchſtgehalt von 2680 während die kleinere
Siadt Artern 2700 M gewährt Die Mittelſchullehrer empfangen
1400 M Grundgehalt und im übrigen dieſelben Sähze ihr
Höchſtgehalt beläuft ſich demnach auf 3080 M Den Lehrerinnen
ſoll gezahlt werden an Grundgehalt 900 Me an Wohnungsgeld
220 M und an Alterszulage 80 M Sie erreichen ſomit ein
Höchſtgehalt von 1840 M Wos endlich die Rektoren anbetrifft
ſo ſollen ſie mit 2850 M beginnen und mit 3900 M ab

Wer icht Zu dem geplanten
etzungen nicht Zu deeante ſind bis jetzt nahezu 1000 M angefammelt

wird in einer Verſammlung darüber berathen werden
das Werk ſchneller als bisher gefördert werden kann

ss Zörbig 3 Mai Goldene Hochzeit Am geſtrigen
Sonnkage feierten im benachbarten Heideloh die Lindn er ſchen
Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubelpaar erhielt
unter vielen anderen Geſchenken auch durch den Ortsgeiſtlichen
ein Ehrengeſchenk des Kaiſers von 30 ſowie ſeitens der
Kirche eine Bibel

y Mühlhauſen Thür 3 Mai Skandalprozeß in
Sicht Als des Verbrechens gegen das keimende Leben ver
dächtig ſind geſtern die Wittwe Lehmann ſammt ihren beiden
Töchtern ſowie ein angeſehener hieſiger Bürger der Färberei
beſitzer Giebe in Unterſuchungshaft genommen worden
Rp Delitzſch 3 Mai Auf unſeren Bahnhöfen findet

z Z der geplante Umbau ſtatt Hauptſächlich handelt es ſich
nm die Nenuregelung des Güterverkehrs auch das Gleis
zwiſchen den beiden Güterbahnhöfen erfährt eine Verlegung
Durch dieſe Vanten dürfte wohl die Hoffnung auf gänzliche
Zuſammenlegung unſerer beiden Bahnhöfe endgiltig ge
ſchwunden ſein

Pratanu 3 Mai Gewaltſamen Todes geſtorben
Vergangenen Freitag ſtarb hierſelbſt der Häusler Steinig
Verſchiedentlich waren Stimmen laut geworden daß Steinig
nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei Auf eine Anzeige
die bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu Torgau erſtattet
wurde hat letztere die auf heute feſtgeſetzte Beerdigung des
Verſtorbenen unterſagt und die Obduktion der Leiche angeordnet

Magdeburg 2 Mai Lehrer Prüfung Vom
27 April bis 1 Mai fand hier die Prüſung ſür Lehrer an
Mittelſchulen ſtatt Es betheiligten ſich Volksſchitllehrer Theo
kögen und Philologen Von 45 Herren die ſich gemeldet hatten
erſchienen nur 42 Einige Examinanden traten bereits während
der ſchriſtlichen Prüfung zurück und im ganzen beſtanden 24
darunter Herr Lehrer Schunke aus Halle
50 Sömmerdag 1 Mai Gewitter Zudrang zur
Präparandenanſtalt Beſorgnißerregender Kon
kurs Seit drei Tagen haben wir hier wie in der Umgegend
Gewitter welche ſich in der Regel gegen Abend aus Nordweſt
entwickeln geſtern gegen 6 Uhr abends hatten wir einen
5 Minuten anhaltenden Hagel Die Schloßen waren wie Haſel
nüſſe groß ohne aber nennenswerthen Schaden verurſacht zuhaben da vollſtändige Windſtille herrſchte Gegen 10 udr
waren ſüdlich drei Feuer gemeldet und abermals Gewitter mit
ſtark peitſchendem Regen Die hieſige Präparandenanſtalt

ismarckbrunnen auf dem
Am 5 d
wie wohl

2

Sehr entzückt ſind die hieſigen Lehrer von den Feſt in allernächſter

74 aufgenommen worden und viele mußten wegen Ueberfüllung
abgewieſen werden da ſonſt die Zahl für ei Klaſſen über
ſchritten worden wäre Die Firma Anſchütz Arnhold in
Erfurt welche hier eine Maſchinenſtrumpffabrik worin einige
hundert Mädchen und Frauen ihr Brot verdienen betreibt hat
den Konkurs angemeldet Ob dies auch auf die hieſige Sirick
fabrik nachtheilig wirken wird ſteht bisher noch nicht feſt vor
läufig iſt die Arbeit nicht unterbrochen

r Be e e u in Torganzu de r tedegerichte in Torgan der Lundgerichts RatBruns zum ſiellvertretenden Vorſitzenden daſelbſt ernannt worden i ort

lVon der thüringiſchen Lotterie
werden nur 25,000 Looſe ausgegeben denſelben ſtehen 12,500 G
winne gegenüber Die Lotlerie wird in ſechs Klaſſen getheilt
das ganze Loos koſtet für alle Klaſſen 182 M Achtel Looſe
koſten für jede Klaſſe 4 M Die Hauptgewinne werden wahr
ſcheinlich betragen 10,000 M in der erſten 15,000 M in der
Wo i M in der dritten 25,000 M in der vierten
30,000 M in der ſünften und 300,060 M in der ſechsten Sſſe
Außerdem fällt auf den zuletzt gezogenen höheren Gewinn eine
Prämie von 200,000 oder 300,000 M Von dem Gewinne ſoll
ein Abzug in Höhe von 15 Proz gemacht werden

Jena 2 Mai Vom herabfallenden Stein er
2 Der 15 Jahre alte Sohn des Bahnwärters Mar

guar t brachte mit einem Geſchirrführer ein Fuder Heu nach
Jena Als ſie bei der Behauſung des Empfängers änkamen
ſtieß der Wagen gegen den Pfeiler des dortigen Neubaues wo
durch ein Backſtein herabfiel Der Stein traf den jungen Mar
quardt ſo unglücklich daß er ſchwere Verletzungen erlitt denen
er alsbald erlag

HierJlmenan 3 Maf Arbeiterwohnhäufer
herrſcht ſeit längerem an kleinen Wohmmngen Mangel infolge
deſſen beabſichtigt die hieſige Porzellanfabrik Aktiengeſellſchaft
n al r Zeit mit dem Bau von Arbeiterwohnhänſernfür ihre Arbeiter zu beginnen Es ſollen 14 ſolcher Hänſer in

unmittelbarer Nähe der Fabrik erbaut werden
S Gotha 3 Mai Aus der Thüringiſch Auhalter

Lotterie erhält Koburg Gotha jetzt jährlich 72,000 r
e M des ſeitherigen Bezuges aus der ſächſiſchen

Greiz 2 Mai Lehrermangel herrſcht im Fürſtenthum Reuß ä L trotz eines ausgezeichneten Seminars ſie
ſollen aus dem Herzogthum Anhalt demnächſt acht Lehrer An
ſtellung finden

Greiz 3 Mai Das leidige Spielen mit Schuß
waffen hat wieder großes Unheil angerichtet Der 10 Jahre
alte Sohn des hieſigen s Ernſt Reuſchel ſpielte
geſtern mittag mit einem Teſchin als plötzlich die geladene
Waffe losging und dem Aermſten die Kugel in das Gehirn

drang Der Bedauernswerthe liegt hoffunngslos darnieder
Der Beſitzer des Teſchins ein Fleiſchergeſelle wurde verhaftet
J Brannuſchweig 80 April Verwegene Schlingels
Jin Vertrauen auf die Langſamkeit der Bahn legten ſich geſtern
mehrere verwegene Schulbuben vor einem herankommenden Zuge
der Braunſchweigiſchen Landeseiſenbahn auf die Schienen um
dadurch den Lokomotivführer zum Halten zu nöthigen Alle
Bemühungen Signale und Zurufe die Schlingel zum Verlaſſen
des Gleiſes zu bewegen blieben erfolglos und ſo mußte denn
der Lokomotivführer halten worauf die Bengels unter Hohn
gelächter die Flucht ergriffen Das Zugperſonal verfolgte aber
die Uebelthäter holte ſie ein und ſorgte für ihre Beſtrafung
Nach dieſem aufregenden Vorfalle konnte der Zug endlich mit
Verſpätung weitergondeln

Salzungen 3 Mai Einweihung Die von der Erb
prinzeſſin geſchaffene Kinderheilſtätte die für etwa 150
Kinder ausreicht wurde heute in Gegenwart des erbprinzlichen
Paares feierlichſt eingeweiht e

Aus dem Sachfen 1 Mai Jm Verfolgungswahn Furchtbares Unwetter ſ Die Ehe
frau eines Beamten in Plauen iſt plötzlich von Verfolgungs
wahnſinn befallen worden Geſtern nachmittag ergriff ſie ihr
jüngſtes Kind um es zum Fenſter hinaus auf die Straße zu
werfen Schon hatte ſie das Kind durch das Fenſter geſteckt
als es noch gelang daſſelbe zu retten Jn Glashütte ſind
durch die Unwetter der letzten Tage ſämmtliche Brücken über die
Prießnitz zerſtört Centnerſchwere Sandſteinplatten ſind um
gelegt theilweiſe weggeſchwemmt Der Schaden iſt ganz be
deutend In vielen Häuſern ſtand das Waſſer meterhoch Der
im Prießnitzthal gelegene Stadttheil iſt gar nicht mehr zu er
kennen Steinſäunlen und Platten ſowie großes Bauholz liegen

Weiwmar 1 Mai

wird wahrſcheinlich vergrößert werden müſſen da der Beſuch
ſich fortwährend vermehrt anſtatt 60 ſind in dieſem Jahre ſchon

nern
en feinsten

arösste u

Da
und VDumnen und Minder

Confoction

auf der Straße wild durcheinander Das Waſſer der Müglitz
ſtieg durch den bedeutenden Zufluß der Prießnitz in einer Zeit

S e

von 30 Minuten über einen Meter Jm alten Rathhausdas Waſſer von der Luchauer Straße eingedrungen W v
knapper Noth ein dört in ſeiner Wohnung beſchäftigter e ph

irrt werden konnte Die Saaten ſind größtentheils ver
nichtet

Leipzig 8 Mai Korreſpondenz zwiſchen deut
ſchen und franzöſiſchen Gymnaſiaſten Durch Ver
mittelung des Leipziger Pädagogen Martin tn korre
ſpondiren dem Berliner Lokalanzeiger zufolge
tauſend deutſche Gymnaſiaſten mit franzöſiſchen Lyceanern in
beiden Sprachen Ein onaloger Briefverkehr junger
Mädchen iſt angebahnt Hoffentlich erweitert der Bericht
erſtatter bald ſeine Mittheilung und meldet daß ein wechſel
ſeitiger Briefverkehr zwiſchen tanſend jungen Mädchen und den
tauſend Gymnaſiaſten der beiden Nationen angebahnt iſt DerVerſöhnung des deutſchen und franzöſiſchen Koltes dürfte ſich

ſehende Perſpektive eröffnen Die Red

Leipzig 3 Mai Vom Motorwagen n nGeſtern abend wurde kurz nach 6 Uhr der 8 ähnige Schüler
Johannes Behrens von einem auf der Linie Wieſenſtraße
Schlachthof verkehrenden Motorwagen überfahren und ſofort
getödtet Der Knabe der ſchrecklich zugerichtet wurde befand
ſich in Vegleitung ſeiner Mutter die faſt der rein nahe
war Nach Angabe von Huigeneſyn der Führer des Motor
wagens nicht ganz ohne Schuld ſein

8 Leipzig 3 Mai Jm Gefängniß entleibt
Auch eine Maifeier Ein wegen Diebſtahlsverdachts in
polizeilichen Gewahrſam gebrachter Vorarbeiter aus Eilenburg
hat ſich in der Zekle durch Erhängen entleibt Jn der Nacht
des erſten zum zweiten Mai verübte eine Horde halbwüchſiger
Burſchen die als zielbewußte Rekruten der rothen Fahne den
Drang in ſich ſpürten ihre Entrüſtung über die heutige ver
kehrte Produktionsweiſe und die verrottete bürgerliche Geſell
ſchaft durch die That zu beweiſen auf dem künſtlichen Berge im
Roſenthal groben Unfug indem ſie die Papierkörbe abriſſen und
die Bänke beſudelten

VWanren and FProduktenbertehte
Goetreideo

Amsterdam 3 Mal Weizen anf Termine etwas niedriger do
per Mai 172 do per Nov Roggen loco Hau do aut Termine etwas
niedriger do per Mai 100 do per Juli 99 do per Okt

Antwerpen 3 Mai Weizen träge Roggen ruhig IIafer
weichend Gerste rubig

London 3 Mai
Anfang unyerändert

Oelsanten Oele Fettwaaren
Hamburg 3 AMai Rüböl unverzollt, ruhig loeo 55,50 Br
Bremen 3 Mai Schmalz Ruhig Wileox 2285 Pfg Armour

shield 228 Pfg Cudahy 24 Ptg Choice Crocery 24 Pf White
label 24 Pfg Fairbanks Pfg Speck Ruhig Short eclear midd
ling loco 25 Pfgß b a Rühdl la 55 00St ettin 3 Mai

Köln 3 AMlai Rüböl loco 58 00 per Mai 5680
Pest 3 Mai Kohlraps per Aug Sept 10,50 Gal 10,40 Br
Pa ris 3 Alai Schlussbericht Rüböl behauptet per Mai 55,

per Juni 55 per Juli Aug 558 per Sept Dez 588,
Antwerpen 3 Mai Sehmnijz per Alni 5 S AMargarine ruhig
Ameterdam 3 Aai Rüböl loco 298, per Herbst 27

Wolle Baumwolle
Kammrog Terminhandel La Plate Grundmuster

2

Schluss Getreidemarkt träge Preise gegen

Leſpaig 3 Mai
per Mai 3,00 per Juni 3,00 per Juli 2,00 Aer Aug 3,00 per Sept 3,02 M per Okt 3,00 3,02per Nov 8,02 e per Der 8,02 i per Jan 3,022 A per

Febr 3,0290 per März 3,020 M per April Umeatz
35,090 kg Ruhig

Brewen 3 Mai Baumwolle Ruhbig Vplaud middl loco
41 Pfg

Liverpool Afai Nachm 12 Uhr 50 Ainnten Baum wolle
Umsatz 10,600 B davon für Srekulation und Export 500 B
Amerikaner schwächer Ostindische träge

Mtiddl amerikan Iäeferungen Stetig Mai Juni 4 Verknufer
preis Fulf Ang 4 4 Werth Sept Okt 4 Verkäukerpreis
Nov Dez 359564 d do

L iverpoot 3 Mai Nachm 4 Uhr 20 Minuten Baum wolle
Umsatz 10,900 davon ſür BSreknlation und ERxport 500
WilligMidät amerik Lieferungen Ruhſg Mai Funi 49 Käuferpreis uni

Juli 48 Verkäuferpreis Inli Aug 474 do Aug Sept444 Kuſferpreis Sept Okt 380 Verkäuferpreis Oki Nov 38464 Käu
ferprris Nov Der 382 Verkäuf rpreis Dez Jan 350 485 64 do
Jan Febr 250 3564 do Fehr März 350 35 54 d do

Bradforad 3 Mai Wolle rubig aber nicht gebessert trot der
Auskuhr nach Amerika Garne für den Expori ruhig Stofle belebt
Preise unveründert

Metalle
Amsterdam 3 BMlni Bancorinu 6
London 3 Algi Chili Knfer 455 per 3 Monnt 48
London 3 Mai Telegramm Blei s an 8 I strl engl 117

See e eUnübertroffene Auswahl der apartesten HModeerscheinungen in

Garnirten und ungarnirten Damenhüten
Pariser Modellhüten Wiener Reisehüten
Garnirten und ungarvirtens Flädchenhüten
Knaben Hüten
Seidenband Schleiertüllen Blumen

Lstrl Zinn 60 Lstrl Zink 174 Lstel Antimon
New Vork 3 Mai LZinn Strnits 13 30 Doh Kupfer 11,15

mere e 5 2 33 55 7 3 J e S

e See e er 8e e e BeeS e
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Knaben Flützen

Spitzen Stickereien Vächernu S
Handschuhen Sonnen Schirmen
Umhängen Kragen Iachkets S
Staub und Regen änteln Blousen
Blousenhemden Reise u Promenaden J
Costumes Damen Westen u Chemisetts S

Morgenröcken Unterkleidern S
Knaben und Mädchens Confection S

Feder Artikel ſst mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen
nnd ist eine Uebervortheilung völlig nusgesehlossen e

Geschäftshaus S

J LE2 S
Marktplatz 2 u 3Halle a
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gegenwärtig

damit eine wunderſame in ihren Konſequenzen kaum zu über
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Räumungs
Verkauf

wegen Umzug
nach meinem neuen

Erſtaunlich billige Preiſe
bedentend unterm

wirklichen Werth

Schul Anzüge
für Knaben

2,25 2,50 3 4

0,50 0,75 1Für Herren

1,50 1,75 2,00

Comptoir Joppen

Leipziger Str 89

III
empfiehlt ſein großes Lager LIr Meefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu reellen denkbar billigſten
Preiſen unter langjähriger Garantie

in Nuſßbanm Mahagoni Eichen immittirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender per Auswahl
in mer bequemen großen und hellen Möbelſälen ſtets der Neuzeit entſprechend zur Zelh aufgeſtellt

Geschäftshause
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen r extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter verſönlicher Leitung angefertigt r

Sommer Sachen Bernh Grumwald Liſchiermeiſter Rathhausſtr n en et

Ciuzelne Woiſen m Kiltel
d d BeT er z 4 h e S J T eS e e We S

Lustre Iacketts
Tngäatueh Foppen
Ieinene ägeh Joppen

Käumungs Verkauf

i Elan
eng m widerruflich am 15 FIaf 4897

das General Debit

e

Tanz Unterricht
erth ſicher u ſchnell zu jed Tages u
Abdz Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

unſerer Schanfenſter V

Möbelfabrik und Magazin

Complette Wohnungs Einrichtungen
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

1

romplett r W Equipagen darunter zwei vier spiinnige unda Pferd
9 Marienburger Plerde Lotterie

sind die

der

Loose a I Mark 11 Loose 10 Mark Torto und Gewinnliste 20 Pfg empfiehlt und versendet

7 Berlin WCarl Reintze Unter den Iinden

h

Specialität
R führe ich in ſehr ſchöner Auswahl

Pathengeſchenke

als Becher Sparbüchſen
Beſtecks Kinderlöffel Eßlöffel
Servietten Ringe rc in ecdt
Silber 800 geſtempelt u Ia
Alfenide goldene und Corall
Ohrringe Corall Halsketten 5

Armbändchen und Broſchen
Kreuzchen und Herzmedaillons
in Gold und Gold auf Silber

F R Tittel
Jnwelen

Gold und Silberwaaren
echte und nnechte Bijonterien

en gros on detail S
Schmeerstrasse Ze

Hauptgewinne Wo seine Uhr gut
und billig reparirt haben will
bemühe ſich zu

Hammenr
Uhrmacher

Leipziger Straße 42Alles Neue Federn Glas 10
unter Zeiger 10 Sag 10Garantie Schlüſſel 5 5

Pelzſach en
übernehmen zur

Conservirung
Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt gegen Molkken ind Fenerlchaden

Die rühmlichſt bekannten

Schuhe n Stiefeln

ger re
C Buchalla

Eröffnet vom 1 Mai bis 15 Okt d e Stücke in allen Holzarten empfiehlt zu90 30 Sulza in Tür Frz m e r u ten Preiſen e n hen
o Badeärzt täts

her ung e Baſegtreleie er n Vekauehe fü Möbel e
Postamt u Eisenbahnst der Thür Staatsbahn Dr Löber und die Badedirektion

S

E NEauuersberger
Halle c

Pärberei und Chemische Wasch Anstalt

Färberei und Reinigung für Damen und Herrenkleider
jeder Art Möhelstoffe Gardinen StickereienFecdlern Handschuhe etc

Leipziger Strasse 33äh et R 2 moriizcirehhot S
Geiststrasse I5 Adler Apothbeke

und Annahme bei Herrn r Daben Walhalla

Aderhold Müller
Juh Otto Müller

Kürſchnermſtr
42 Gr Ulrichſtr 42

ſroolior Fahrrä der
ausgeſtellt in der

ſchwere und leichte

grr Halbrennerund Damen kahrräder

empfiehltz Dhrmacherl Maseber S Gr Alrichſtr 48

Roeelle Garantie Reparatur Werhkstatt
c hie t friſch meine anu

erkannt vorzüglichen Specialitäten
Sch e en

SträußelKuchen
vortrefflich ſchmeckendes Lieblinge

die beſte Schreibmaſchine

Aug Mel
Leipziger Str A

GrasſamenGewerbe Ausſtellung Leipzig beſte Qualität per Kilo Mk empfiehtt
G IIerz Handelsgärtner

S S 42 r

im Betriebe bei

Gebäck Sr Maj des Kaiſers
Feinſte Berliner Rapfkuchen

von ſeinſter Sahnenbutter

TVeinste Hallesche
geriebene Napfkuchen

mit Vanilleguß

ächt Carl Koch schen
Matzkuchen

vanillirt eFeinſten Apfel z Mohn u Mandel S
kuchen Haſelnuß Chocolad Man
kronen und Vanillezwieback ſowie
eine gr An wohlſchmeckender

ebäcke

Carl CochHerrenſtraße 1 Fernſprecher 531

Begqchtenswerth die großartige Auswahl in

Nadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit Futteral

Das besfsßuheieg er

gewähren 8et wngfeder Matratzen
n PLus ULTRA e

VonC V 21 a

Gr Steinſtr 11
en von 290 bis 3000 Mk ſowie

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Drus und Verlag von Otto vendel r von Der c

h

Tuoüiow
Mittwoch den 5 d Mts Vornt11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39

hier zwangsweiſe
1 neues Herrenrad 1 Büffet mehr
Sophas Schränke Kommoden Tiſche
Stühle Spiegel Bücher 2c

ferner um 12 Uhr im Gaſthof zum
Röderberg in Giebichenſtein
6 h 2 echte Pelzvorleger
1 Pendnule 1 Bettſtelle u verſchied
andere Mobilien

Hirseh Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 5 Mai er Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe

12 Bd Meyer s Converſ Lexicon
Brockhaus Converſ Lexicon das Buch
der Erfindungen 1 Wanrenſchrank
1 Kronlenchter 1 Herrenſchreibtiſch
Verticows Kleiderſchränke e 8

Dietze Gerichtsvollzieher

AnotionMittwoch den 5 d Mis Vorm
3 10 Khr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
zwangsweiſe2 Kieiderſchränke 5 Rohrſtühle

1 Damenſchreibtiſch 1 gr Ladenregal
1 Büffetſchrank 1 Kommode 12 Bde
Meyer s Conberſ e zikon 5 Bde

gen Se gerr el un waſchineWiriear eh Gerichtsvollzieher

e e
Die Eweditionen der Saale Zeitung

beſinden ſich
x Firlin Rene Promenade 1 und
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